
 

Anmeldung zur Fortbildung 

„Umgang mit herausforderndem 
Verhalten – Fallbesprechung“ 
 
am Dienstag, 17.03.2020 
von 8:00 – 15:00 Uhr 
 
 
 

Name und Privatanschrift 
(bitte in Druckbuchstaben) 

 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
Tel. privat: ..................................... 
 
 

Dienstanschrift 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
Tel. dienstlich: ............................... 
 
 
 
 

 

     Veranstaltungsort: 
 

BFS für Altenpflege 
Schulgasse 9 
94330 Aiterhofen 
Schulträger: Franziskanerinnenkloster St. Josef, 
Schulgasse 9, 94330 Aiterhofen 

 
Tel. 09421 5517-26 
Fax 09421 5517-25 
E-Mail: BFSAiterhofen@gmx.de 
 
 
 

Skizze Anfahrt: 
 

 
 
Aiterhofen liegt 5 km südlich von Straubing und ist 
am besten über die B8 oder die A3 Regensburg/ 
Passau, Ausfahrt Straubing, zu erreichen. 
In Aiterhofen  bis zum Kreisverkehr, 
im Kreisverkehr links, nächste Straße rechts 
(= Schulgasse). 

 
 
 
Für die Teilnahme können Fortbildungspunkte 

angerechnet werden. 
Ident-Nr. 20091072 

 

BFS für Altenpflege    
        Aiterhofen 

 
 
 

„Umgang mit heraus- 
forderndem Verhalten: 

Fallbesprechung“ 

 

 
 

 
 
Datum: 

Dienstag, 17.03.2020 
8:00 – 15:00 Uhr 

 
 
Referentin: 

Saskia Brehm 
 
 

mailto:BFSAiterhofen@gmx.de


 
„Umgang mit herausforderndem 
Verhalten – Fallbesprechung“ 
 
Rufen, schreien, Unruhe oder zielloses 
Umherlaufen – ab wann ein Verhalten de-
menzkranker Menschen herausfordernd 
genannt wird, ist Interpretationssache. 
Deshalb ist der Umgang mit solchen Ver-
haltensweisen oft abhängig von der Be-
findlichkeit und der Einstellung der Pfle-
gekräfte, aber meistens nicht zielführend 
für den Erkrankten. 
Als Pflegekraft frägt man sich: „Was kann 
ich praktisch im Umgang mit herausfor-
derndem Verhalten tun?“ 
Ein verstehender Zugang mittels einer 
Fallbesprechung ist hier eine gute Wahl. 
Die „Verstehenshypothese“ nimmt eine 
Schlüsselstellung im Expertenstandard 
Beziehungsgestaltung von Menschen mit 
Demenz ein. 
Die Pflegenden sind verpflichtet, hinter 
das Verhalten zu schauen, es zu interpre-
tieren und anschließend mit individuell 
angepassten Maßnahmen zu handeln 
bzw. wenn nötig, nicht zu handeln. 
Diese gut geführte Fallbesprechung bil-
det die Basis für eine individuelle Pflege-
planung. 
Effiziente Fallbesprechungen werden 
strukturiert und nach entsprechenden 
Vorgaben gestaltet. 
Im Rahmen dieser Fortbildung zeigt die 
Referentin hier zwei Formen auf: 
- den Nimwegener Weg  

(in sieben Schritten zum Ergebnis) 
- das NDB-Modell 

(Ausgangslage und Denkhinweis für 
verstehende Diagnostik) 

 
 

 
 
 
 
 
 

Datum: 17. März 2020 
 
 
Uhrzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr 
(einschl. Pause mit Getränke und Kaffee) 
 
 
Teilnahmegebühr pro TN: 79,00 €  
Ehemalige Schüler/innen sowie Einrichtun-
gen, die 3 TN oder mehr anmelden, erhalten 
pro TN 10 % auf die Teilnahmegebühr 
 
 
 
Zielgruppen sind: 
Pflegefachkräfte, Pflegehilfskräfte und 
Betreuungskräfte 
 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen be-
grenzt. 
 
Anmeldeschluss ist 12.03.2020 
 

Die Teilnahmegebühr überweisen Sie bitte 
nach Erhalt der Rechnung auf das 
Konto bei der Sparkasse Niederbay-
ern-Mitte 
 
IBAN: DE24 7425 0000 0000 6381 89 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SRG 
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